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1. Einleitung 
 
Fußball entstand in der zweiten Hälfte des  19. Jahrhunderts in Großbritannien 
und breitete sich ab den 1880er und 1890er Jahren über Kontinentaleuropa 
und den anderen Kontinenten aus und gilt mittlerweile als weltweit beliebteste 
Mannschaftssportart. (Quelle: Wikipedia.de „Fußball“) 
 
Trotz wachsender Konkurrenz durch ein immer breiter werdendes 
Sportangebot ist der Fußball eine der, wenn nicht die populärste(n) 
Sportart(en). Im Hinblick auf diese Popularität und der damit verbundenen 
enormen ökonomischen, medialen und gesellschaftlichen Bedeutung ist es 
doch verwunderlich, dass sich vergleichsweise wenige Studien mit den 
konditionellen Anforderungen – gerade im Bereich der Kraftfähigkeiten – und 
den leistungsdiagnostischen Aspekten sowie deren Bedeutung für die 
Trainingspraxis beschäftigen. Die  Leistungsdichte im Spitzenfußball und die 
ständig steigende Trainings- und Wettkampfbeanspruchung erfordert eine 
wissenschaftlich fundierte Steuerung des Trainings und Wettkampfes. Dazu 
sind exakte Untersuchungen zur Wettkampfleistungsstruktur notwendig. 
 
Fußball ist eine Ballsportart, bei der zwei Mannschaften mit dem Ziel antreten, 
mehr Tore zu erzielen als der Gegner und das Spiel somit zu gewinnen. Im 
Erwachsenenbereich ist das Spiel üblicherweise 2x45 Minuten lang, es gibt 
jedoch Variationen, bei der die Spielzeit kürzer oder länger ist. Eine 
Mannschaft besteht in der Regel aus elf Spielern, wobei einer davon der 
Torwart ist. Der Ball darf mit dem Fuß oder anderen Körperteilen gespielt 
werden, mit Ausnahme der Hände und der Arme. Nur der Torwart darf 
innerhalb des eigenen Strafraums auch mit diesen Körperteilen spielen. 
(Quelle: Wikipedia.de „Fußball“) 
 
Oben dargestellte Definition von Fußball ist wohl zu einfach, sie lässt nicht 
erahnen, welche komplexen Mechanismen zur tatsächlichen individuellen 
Leistungsfähigkeit des Fußballprofis und der kollektiven Teamleistung führen. 
Um genau diese Kenntnis über die komplexen individuellen und kollektiven 
Leistungsvoraussetzungen zu erlangen, ist ein exaktes Wissen über die 
Wettkampfleistungsstruktur und die individuellen Leistungsvoraussetzungen 
des Einzelnen notwendig. Studien befassen sich mit diesen Themen im 
Leistungsfußball. Dies mit dem Ziel, sich oder anderen einen 
Wettbewerbsvorteil zu verschaffen und somit auch den enormen 
wirtschaftlichen Zwängen/Vorteilen Genüge zu tun. Einheitliche Standards 
fehlen allerdings. Diese Wettbewerbsvorteile sind für den Spitzenfußball aus 
sportwissenschaftlicher Sicht folgendermaßen zu skizzieren: 
 
• Kenntnisse über das notwendige Anforderungsprofil und der Athletik von 

Spieler und Mannschaft 


